
24 Hans Friedenthal. — G. Breddin;

Tiifelcrkliiruiig-.

l'ig. I. Miciophotii.maiiiiii des 15. Ganglions ;ius iloiii Üiimliinarlc vun Aula-

stonia i:ulo. Kaliuinbiclironiat - l'oniialin, ohne l'ärbiiiig. Zciss.

Aporhr. 8 nun, Proj. Ocul. Nr. 1, Vergr. !I5 : 1.

I'ig. 2. Photogramm einer Zeichnung des Untersclihiiidganglions von Anla-

stonia yulo. Müller-Fornialin, ohne l'ärbiing. of) : I.

Alk; durch die Chronireaktion intensiv gelbbraun gefärbten Zellen treten

infolge der Unenii)tindlic]il<eit der iihotograpliischen Platte gegen gelb als dunkel-

schwarze Flecke hervor.

CO — Connectiv, In und rn linker und rechter Seitennerv inc — Mediane

Kolossalzellen, tr Trabantenzellen der Kolossalzellen, rs und Is — rechte

und linke Seitenzellen. i!gi — erstes Bauchganglion.

Hans P''J{IE1>KNTHAL Itenehtct in (Ifi- Sit/.uiii: ;iiii Mniit;)?.

den 20. Januar l'.tos üher die Aufiindnii- eines ccliteii .M(.iii4(den-

fleckes in der Kreuzbeingegend einer etwa vienniddreißigjäiivigen

Frau jüdischer Kasse. Die Haarfarbe ist für die krausen Kepf-

und Terniinalliaare schwarz, die Haut leicht gelblich iiigmentiert

ohne auffällige Nuance. Nach Adachi ist Ixn iMiropäern im ersten

Tiebensjahr eine Pigmentanhäufung im llnteriiautbinde^cwcbe der

Kreuzbeingegend nicht selten zu iin(h'n in so geringem (irade. (hiB

blaue Flecke durch die Ohei-haut nicht siclithai' werden. I >as

Vorkounnen echter Mongoh'iith'cke mul.» wohl zu den extremen

S(dtenheiten geliören, (hi (his Vorkommnis senst den .\rzten hätte

auffallen müssen. Verf. konnte sich zum eisten Mal \en dem

wirklichen Vorkonmieii eines i'chten Mongolentleckes hei einem

ausgewachsenen Kuroj»äer überzeugen.

Beiträgfc zur Systematik der Pentatomiden Südamerikas.

Zweites Stück.

Von (;. |)K'K1)I)1\. OscheisleluMl.

Mit 2.". Tcvtrigurcn.

111.

.Vrten der (lattung Llncns SIAI.

Li HC HS iii')iH<i('r Hkkdi). ')

V. K.-.riier -e.sireckt-(dli|.tiscii. el)en nur llaeli -vwrdht. Kojit-

ränder vor den mittelitnd.h'U .\u-eii \\\\\ tlacli -eliu.htei. .lu-a die

') Eine vorlaufige Diagnose erschien in Societas entoni. XYlIl. (10u4). S. 154.
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Beiträge cur Systcinatilc der I'cnlatuinidcn Sihlc(iiicriki(.s. Zireiles Stück. 25

Spit/c (li's nach vorn leicht vcrschniälcrtcn ('ly])('us kaum cin-

niLicnd und ihn mir sdif wcnii;- üln'rraiicnd. \*>v ilircm \\\u\r wrurj;

schmaler als der ('ly])cus. Stirnmittc zicmlicli fein aber deutlich

))unktiei-f. l*ren()tum verhiiltnisniäüii:' kurz und Itreil. mit mäliig

starker und ziemlich \veitl;uitii;-er Punktieruni;- und lladier weniii-

hemeikharer Quemmzehinii-. A^mlerrand nicht oder nui- schmal

und undeutlich runz(dartii;- erhallen; die ziemlich kleinen lials-

l;ii)])clien siml als s])itz\vinkli,i;'es Zähmdien

von etwa .")()" nach auüen uinl \orn \()i'u'ezf»,^'en

und erreiclieii mit ilii'em zuL;es]>itzten l'ind<'

den Auüenrand der Augen nicht oder kaum;

^0 sie sind durch eine spitzwinklige, (annäherml

rechtwinklige), mäüig tiefe Einl)uclitung v(»m

t''&- 1- Seitenrand des Pronotums getrennt. Dieser
Lines dcnliga- Bkkdd. Seitenrand nahe der llalsecke zwar deutlich ge-
Küi-t und Hal.ccko cles

^^ ,^.^ dahinter aher nur unmerklich g.d.uchtet;
rroiiotiiins, linke Seite.

der aufgesclila^'ene Ifamlkud Nci'SfJmuilert

sich na(di hinten u)nl verschwindet an den Schultern fast unmerk-

lich. Scliihhdum verhältnismäl.)ig lang und s(dimal. ( 'erium feiner.

gleichmäßiger und viel dichter puid^tiert als hei den amleren mir

l)(d<annten Arten. Schnalxd das ('). Ahdoniinalsegment ei-reichend ;

die Tiauchseiten weitläuhg stdir tlacligruhig punktiert. iM'ililerglied 2

kürzer als das 1. (Ilied: (Jli<Ml \\ kaum l^i-mal sn lang als das

vorhergehende.

Ziemlich stark glänzeml (stärker als alle mir hekanidi'ii

Arten), auch das Corium nicht glanzlos. Pechliraun: die Unter-

seite durch trübe, gelhliche Marmorienmg etwas helle]" erscheinend;

eine kürze Längslinie zwischen den Cicatrices, die Schulterecken,

H Basalfleckchen des Schildchens, ein Fleckchen des Coriunis am
Ende der Iximula, verloschene Flecken der Connexivstücke, sowie

der — an den Incisuren jedesmal breit unterbrochene — IJauch-

saum rostgelb oder hellgelb. Schnabel und Beine trül)e rostliraun,

ein ganz verloschener Ring gegen das Schenkelende hin und das

Finde der vorderen Schienen pechbräunlich. Fühler pechbraun;

iler Grund des 1. Gliedes, die Artikulation zwischen dem \\. und

4. Glied und fast das Basaldritt(d iW^ '). (Liedes rostg.db.

+ . s. liasite stark gerunz(dt, j-jidrand inid Auüeiuand einen

stum])fen Winkel mit stark abgerundetem Scheitil bildend;

der l']ndrand el)en. der AuLiem'and sehr leicht aujgeschlagen.

i>. Sternit quer rhtunbisch, etwas konvex, glänzend, mit ganz

schwacher Medianfurchung. U. Parasternite mit schmalen, etwas
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26 G. Breddin:

aiispiuHDdt'f pf(!l)(i<r<'iicii LapjH'ii ciHliiiTiKl.

(liirrli eine srlii- dcutlifhe tiefe l'^JnkerlniiiL;-

IJfrt relllll. S. l*;ir;isterilite 'j:vn\\. mj) (Initlicll

abliest ut/.tcr liineiiecke. I»ie A US Im cht Uli Li

des 7. Abdomina Isl e mit s in der Mitte
mit sehr deutlichem, nahe/u spitz-

wiukiiLfem Za h n \ n |-s|(imiiil:. Lincus dcnti;jcr BüKDD.

Läniio 11 mm, Sdiulteibreitc .')'/.) nnn. 9- Anoironitalapparat,

Iv'uador (Balzapamba. Irii'. IIaknsch.

m. Samml.)

rc'clite Seite.

In (h'r [\rir|»ei"foiin, (h'r Küize (h's lialsschilih'S. der li'erinirfn

Wölbuni;" der Oltrrseite und der dichten runktieruiiir i\vx Coriums

weicht diese Art am weitesten Mmi 'rv])us der (lattunn' JJ)ir/if^ ab.

LnivKs iirnilf/cr n. spiM;.

V . .\hnlicli nml nahe ve|-\vaiult dem L. dcniijirr. jedecli

breiter .und kürzer eiförmig-. Oben (lach -cwrdbt. ziemlich lilänzend

;

die Punktierunii- {\v^ ( "eriunis iirrd)er und sehr \i(d \veitläuti;i-er als

bei L. f(c))figcr. äuUere llauptader auUeii mit einer Keihe deut-

licher in Lrleichmäläiiier Entfernuiii:- i;cst(dlter Punkte. Kup tfä nd er

vor den Aui^-en stark winkliii' ei iii,M'sclinit t e n : der voi- dem
Einschnitt liegende Teil un-vwilhnlich schmal, zunächst leicht

rundlich erweitert, dann wieder versclnuälert. ("lypeus ::leich-

hreit durchlaufend, von den zugerundeten Ju^aen(h'n kaum über-

ragt und meiklich lireiter als die letzteicn nahe ihrer Spitze. Stirn

außerordentlich fein nadelrissig punktiert.

Vorderrand desPronotums scliuial aberdeutlicli

ruirzelartig erhaben. Die nach außen und

vorn gerichteten llalsläp])chen siml von der

l)asis mtcli dem lMid(^ zu gleichmäßig zu-

gespitzt (von gei'adlinigen Seiten ein-

g(\schlossen), ül)erragen mit ihrem s(dir schmal
" ' zugerundeten Ende den .Vul.^'nrand der

Unvus „nnigcr üuKi.i,.
i„",;,],^|,.„^ mittelgroßen Auueii -anz erhebli.'h

Kont und Halseckc lies . • , , i •
. i . •

i i-

IVonotunis, linke Seite. 'l'"' ^""' '''"•'' '"" ''t^^'' recht wmkll-e

.\usl»uclitung vom Seiteni'and de-> Proiiotums

getrennt. Letzterer Seitem-and nahe dem

llalsläj.pcheii gerundet, dahinter tlach al)er deutlich -ebuchtet: (h'r

sclimal aufgeschlagene Seitenrand verschwindet an ih'r Schulter

unmerklich uml ohne Zahnecke: ein -latter Mediankiel ist

wenigstens in der \(i)-deren Hälfte (h's I lalsschildes erkennbai'.

Fühler . . . ?
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Beiträge :nr Systematik der Tentatnmidcn Siklamerilcas. Zweites Stück. 27

Diinkt'l pct'hhniun. iniiÜii;- i^-liinzcnd. dio Dockflüirel matt.

C'iirium und I'rondtimi liirr und d:i mit etwas IndlcnT Munnn-

ricrun--. Die Spitze der I liilsliii.pclieii. die Srhulterecke, eine feine

:\Iitttdlinie /\vis(dien den ("icatrices und ;in der Seliildhasis. ein

rtnidliehes Fleckchen am Kiide der Ifiniula und die IJandlinit; tles

Hinterleibs mn die Mitt(^ jedes Seliniitstüekes dckeriielblieh. Beine

iKicli der Hasis zu verwaschen |»ecli- und restbräunlich. ()beiliiii)(\

S(dinahel und Tarsen etwas trühe rnsti;(dh.

V. s. Hasite mit etwas schiefem (von innen nach auUeii-hiiiten

ii'eri(ditetem), fast geradlinii«: g'estutztem l'jid-

raml. der unter ab.ü'erundetem stum})fem

Winkel in (h'n schiefen, etwa um '/^ kürzeren /'><=:?K^t

AuUenraml nmbie£;t; die Ecke zwischen l'^nd-

und AuBenrand deutlich niech-riiedrückt. p- ^ ^

it. Sternit leiiiiitudinal rhombisch. mit Li)ic>is anniijer Bhedd.

seliwaehem Län^skifd. iilänzen(L ".'. Para- 9. Auooenitalapparat,

sternit." bis nahe an ilirem Knde dieht ''"^^^ ^^'^'^'•

zusammenIieO(.]^,|_ hinten durch eine geriniic Einkerbung li'ctrennt.

|)er (Irund (h'r Ausbuchtung;- (h's 7. Al>(h)minalsternits in der Mitte

ohne jediui s])itzwink(di«-en Zalmvorsprung.

liäuüe in\.t mm; Schulterbreite ö V4 mm.
i)(divien, 1 V (AIus. Wien ex coli. Signoret).

Krheblich kürzer und xcrliältnismäl.Wg breiter als />. denfigp)\

Ko|)f mit den unge wrihnl ich kleinen Augen kaum so breit oder

schmäler als in der Mitte lang. Außerdem durch die längeren

Jlalsläppchen, die etwas stärkere Jiängswölbung (h's Pronotums,"

den breiteren, kürzeren Spitzenteil di'S Schildchens, die gröbere,

viel weitläuftigere Punktierung des Coriums (hier wie bei L. riili)i(jpr

etc.!), die Form der Ausbuchtung ^\^'^ 7. Sternits, sowie die

Form der Basite sehr gut unterschieden.

Line HS lohiilijjcr n. spee.

!^ cf . Körper etwas gestreckt, mäUig breit; Abdomen kaum
lireiter als die Schultern. Juga die Spitze des Clypcus deutlich

einengend und überrag'end, vor ihrem bogenseitig-winkligen Ende
breiter als der Clypeus. Stirnmitte mäloig fein und sehr deutlich

liunktiert. Pronotura mit ziemlich starker Punktierung, kurzer,

alter deutlicher Eunzelung und erkennbarem Mediankiel. Vorder-

rand fein punktiert, nicht oder nur undeutlich runzelig erhaben,

auch die Gegend der Halsecken und die Basis der Hals-

läppchen deutlich punktiert. Die ebenen oder leicht konvexen
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28 G. Breddin:

II;ilsl;i|»|»clicii sind nmli iml.icii und \n|-ii \(ii',i;f/(i^cii. ;ius ItrcittT

l'.iisis allmnlilich st:irk vcrscliiuälcri. :iii «Icr

Uiisis wciiiiistciis so l(i-ci< wie die inittlci-c

\A\u<j;v des Au.^'cs; das s(dii- srlimal /ii-

i;-('rund('t(', last zuiicspitztc l-jidr ülüTraut

den Scitcnraiid der Auifcn sclir dcutlicli imd

ist durch ciiu' nicht sehr tiefe, deutlich sj»it/-

\viid<]i^e (50—()0") Kinkerhuni^ vom Sciten-

rand (h'S Pronotnnis ^-etiviint. I )icser Seiten- jjnrus /oMIya- Hueuu.
rand ist nalie (hjr Halsecke nur sehr schwach Kopf und Halsccko des

-enind.'t, (hihiiiter l»is /u den Schultern fast
Pionotnms. linke Seite,

ii'erade. Der autii(!scli lallend »and kiel eiidii^t an der Schulter als deutliche

Zahnecke. Spitzeiiteil (h'i^ Scliildchens niäl.H^- hreit. ( '«»riuni glanz-

los, mit ziemlich wcitläuti.üer. etwas verloschener Punkt ierunt;'.

Schnalxd das 7. Ahdominalstemit ei-reichend; die Seiten der Ster-

nite .") von tlacher. ziemlich (li(diter Punktiei->ini;' L:i-u)»i::-uiiehen.

Fühlerülied -2 so lan^ wie (ilied 1 und deutlich kürzer als (ilied :\:

das .'). (Ilied vi(d läni^ci- als (his vorheriicdn-inh-.

AVenin' i^iänzend, dunkid pechhi-auii: der Ko|)f (auüer dem
i-jule) und (hu- Vordersauni des rrmiotums ])ecliscli\varz. liauch

lieclii-cltlich. die Seiten dunkler: diese um! die Bi-ustseiten. sowie

das .\ul,ienf(dd t\r<. Coriums und i'Meckchen auf (h'in ('oniiexiv

weii.Uich niarmoi-ieit. Sclniai»el und Heine triilie iKdl^clhlieh. die

Schenk(d ^ciien die Spitze hin nndn' odei' weniiici' ^cljräunt. i)ie

Schulterecken, ein l)asalfie(dvchen i\('s Schildchens, sowie ein Meck-

cheii an (h'i- Spitze der IJimula h(dli.;(dl). I''ühler dunkid iiech-

l)raun. die («lieder 4 und ."> schnnitzi.i;' schwärzlich, last ein r>asal-

dritt(d des letzten trühe weil.Uich; die l'.asis (h's 1. (iliedes

rostgelblich.

(/. Die Iv'unzeJun-' d's Pronotums ist ei was stärker, die llals-

lä|>|)chen s(dnnalei" als heim + . (his 'J. l''ühlei'iilied ist kaum küiv.er

1-V 'i-

J.iluXS lnl„il,,,cr ÜUKDl..

-f. •icnilalplnttc von uiittii (linke Seite) ui.il von rcilits üt-sclicn.

als das ii. (Ilied. Der l'.au (h'r ( lenitalidattr ist s(dir ähnlich wie

hei /.. r/i/lrii/cr. Jedoch ist die Mitte der Platte nicht knitVartiir

lonLiitudinal erhallen, die schiefen l']indriicke jederseits der Glitte
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Beiträge zur Sy/itematik der Fentatoiindeu Slidnmerikri.'i. Zweites Stück. 21)

nur sehr kurz; (1(m- Imienraiul der Ausbuchtuni'- breit tiuf-

ii'cschlagen (in der Mitte ;iiii l)r('itcst('ii), von der Seite ge-
sellen stark i;-erun(let (iii -lit -vi-ade licstut/t!) in d(Mi fast

lialbkreisförniii»- |o:eruii(leteii l^iidraud dr^ Seit(MiIa|)])ens

unmerklich i>erun(b4-üher^-eh(>nd.

^. S. Baslte eben, b'iclit na(bdi-issiii'-j)unktieii; die Iniieneeke

b'iclit a1)i;('i-undet : l'jidrand und Aul.ieni'and

nur L;an/ nndeutlicli von einandei- i^eseliiedtui,

einen kaum l)enierkbaren und ziii;ei-nndeten

stumpfen \\'ink(d biblend: AuUeiii-ainl sehr

kurz, seilief (Vdii innen inndi außen-vern)

i;'eslutzt. '.'. Stei-nit klein, etwas längvr als

breit, stark ti-ansversa]-k(Uivex. Innenränder

der '.». Pai'asternite bis ans Kmle i^crade, eng

a nei n amlei'l legend, dei'Kndi'and breit, gerundet-

gestutzt. Ausbuchtung des 7. Alxioniinalsteriiits in der xMitte mit

kurzem, stumpfwiidcligem Zahnversprung.

Länge 12 mm: Seliulterbreite (j V-« iww^-

Brasilien, Kspirit<» Sante (1 er" 1 + Wiener Museum, 1 $ m.

Sammlung.)

Lineas lohuliiier nuiau

$. AiiOi;oi)italniip;nat

rechte Seite.

L'nicti>i spcuriiicr Bredd.^)

cT ? . Körper ziemlich breit oval, Alxlomen merklich breiter

als die Schultern. Jiiga die Spitze iW^ Clypeus deutlich einengend

und dieselbe als spitzwinklig gei'undete liappen überragend. Stirn

dicht und mäßig fein runzelig-])unktiert. Pronotum zwischen der

zifunlich dichten und groben Punktierung mit vielen glatten, sehr

deutlichen Querrunzeln, ohne (deutlichen) Mediankiel. Der Vorder-

rand schmal aber deutlich runzelartig erhaben. Die Halsläppcheu

sind als breites, wellenförmig geschwungenes

Band nach außen vorgezogen und tiberragen

den Außenrand der mittelgroßen Augen mit

etwas weniger als der Hälfte ihrer Gesamt-
länge; außen sind sie beilartig erweitert

mit gerund et-gestutzter Spitze. Halsläppcheu

und Seitenrand des Ilalsschildes durch eine»

tiefe und sehr schmale Einbuchtung getrennt.

Der Seitenrand ist nahe der Halsecke stumpf-

wiuklig-gerundet, dahintei- tlach gebuchtet;

der aufgeschlagene Kandkitd ist an der Pronotums, rechte Seite.

Schulter als gerundet-stumpfwinkliges Zahn-

Fig. 9.

Linnift securi(/er Bredd.

Kopf unil Halsecke des

^) Societas entom. Jahrg. XVIII (1904) S. 154.
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30 G. Breddin:

cckclicn wciii:;' dcutlicli :ibi;<'st't/t. r'onuiii i;l:>iizlns, mit niäßi.Lr

wcitläutiiicr Pinikticniiii;-. Scliiiabd die Mitte des ('). Alxioiiiiiuil-

stcniits ('iT('i('li('ii(l riidcr wniii;- iihcri-ii^cnd). Scitrii des Baiiclics

mit /icmlicli diclitcr. mäl.Ui;' lii-olx-r Pmd-wticnmi;-. I-Tihlcriilicd 2

so ]:\]vj: (»der wciiii; läntfiT als <lliiM| 1 und etwas kür/f|- als

(ilied ;>, letzteres auf der Olterseite lei(dit licfurelit; (llied 4 weit

kürzer als C-Jlied 2 und :'> /iisammeu: .">. j-'iilileidied etwa 1 '/-, mal

so lang als (TÜed 4, iin.n'eturelit.

Mäßii;' ij:läiizend oder glanzlos. Pecliseliwaiv. 'zuweilen sind

die Huiizeln i]('^ Ilalsseliildes uiul (\i'>^ Seliildclieiis i-ost-cllilidi. sn-

dai;. die Ci-undfarhe dann etwas lieliei- erscheint). Die P,;iucli-

ScheÜM' pechbraiin. Sclmahel, Marmoi'ierung der .Brustseiten.

Hüften, Troclianteren, die äuüersto Basis des 4. Fühleriiliedcs und

etwa oin Basaltunftel des ;'). (lliedes, die Scliulterecken. ein Mittel-

tleckchen der Scliildbasis, ein kleines, punktförmiges Fleckchen

am Ende dei" Kimula und viMloschene l'leckelu'u i]*'^^ ('oimexi\s

rostgelb: die Tarsen schmutzig rostgell).

(/. (lenitalplatte deutlich breiler als lang, ähnlich gebildet

wie bei L. r/i/fri</('r und b(^sondei-s /.. loh/ilii/rr. jedoch die Aus-

buchtung tiefer als Ix'i l)eiden Arten, der

^ (irund der Ausl)uchtuiig tlacii gerundet, die

\v Uänder der .'\usbu(ditung \on unten i^csidien

fast gerade, er.^t gegen die Sjiitze hin ge-

rundet-divergent. Die Basis der Platte ist

f'ig- !"• in der Mitte rhm, nicht kniffartig erhaben;
Linois scrurüjer Wrkdv.

,||,. schiefen Eindrücke iederseits (hiv.m

o\ Genitalplatte von •

^ ^^ ,^ , ,.,.,i.^^itVn längs des l{aiules d.-r
unten (luikc Seite).

. • , n

Ansbuchtung, verhören sn'h aher bald. 1 )er

schnnil aufgeschlagiMie Kaiul der Ausbuchtung ist von der Seite

ges(dien thndi g<'rundet und geht gerundet allmählich in den Kand

der Seitenlaj>])e.n übe)-. Diese haben die Korni eines stark abge-

rundeten stumpfen Wiid<.(ds.

$. S. Uasite fein mnhdrissig-gestreilt : die Innenw inkel hdcht

abgerundet; iMulraiul und Auüenrand wenig

deutlich von einander abgegi'enzt, einen

sehr stumpfen, zugerundeten \Viid<el bildend;

der Kndrand flach bogenföi'mig. etwa tiaus-

versal gerichtet (genauer: von iinien-vorn

ein wenig mich aul.'ieii-hinteii). last (b»ppelt ''•" '••

so lan- als (h-r Aul.'.enrand. \K St.'rnit
J'>»c>i-^ snnn;icr V.nviuu

rhomboidisch,..t was länger aisbreit, stark .,uer-
"^

' ^;]^^s^f^''"''
gewölbt, glänzend. lnnenrän(h'i- der '.i. Para-
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Beiträge zur Systematik der Pentatoinidcn Siidamerilca.'<. Zireites Stück. 31

stornite nur an der Basis oiiiandcr berührend, dann bald ansein-

.niderweichend nnd durch eine schmäh' Miukcrliuiii;- itetrciint.

Läniiv: 12^1 274, Schulterbi-. (')',. nun.

Holivia, Peru (m. Saiunil.). Ndrd l'cni (Huanc:it)ainl)a. :Ul()U ni,

ni. SauniiL).

0^?

J'ig-. 12.

lÄiuns stylificr BüEDD.
Kopf und Ilalsecke <les

Proiiotnms, linke Seite.

Line HS sfi/Iif/ci- n. spec.

Dom L. sccHrif/rr sehr ähnlich, unterscheidet sieh durch

t'oliicndc Kennzeichen: iralsläppdien erheblich

sclimäler. L-leich - breit (nicht beilartig

crweitci't), mit ihrem schmal abgeiMindeten
l!inle die Augen nach außen hin nicht ganz

so \v(Mt ül>eri-agend. Die Basis der Tlals-

läppchen sehr deutlich punktiert. Der
Seitenrand des Ilalsschildes ist nahe der

Halseckf^ nur ganz flach gerundet, daher die

i^inbuchtung zwischen ihm und den llals-

lä])pchen hier (knitlich breiter und weniger

tiet erscheinend. Der Coriumfleck ist hier

auflallig gr(d.), länglich, rostrot, dagegen ist der Mittelfleck der

Schildbasis und auch das Fleckchen der Schulterbeule sehr klein,

fast verloschen. Das Fühlerglied 2 ist hier sehr deutlich kürzer

als (ilied ?>.

(f. Einbuchtung (h-r (ienitalplatte nach

dem Grunde zu stark verengt, bogenseitig-

spitzwinklig; der Kand der Ausbuchtung ist

\<)n (h-r Seite gesehen stark gerundet, von

(h'Hi annähernd halbkreisförmigen Endrand
dei- Seitenlappen durch eine starke winkelige

lunbuchtung getrennt. Die Basis der Platte

mit kielfnrmig erhabener Mittellinie.

$ . S. Basite im
j

hintere P]cke des Dreiecks (d. h. der hier

wenig entwickfdte Endrand) ziemlich schmal

zugerundet; der sehr lange Auüenrand fast

geradlinig von innen nach außen-vorn gerichtet.

Länge 11 V2— I2V2, Schulterbr. 6^/2 mm.
INmh (Marcapata, m. Samml.).

Fi-. 18.

Lineas sty/if/er Bkkdd.

cT. Genitalplatte,

linke Seite.

;'anzen dreieckig; die

Fig. 14.

Lincus styliger Bredd.
$ . Anogenitalapparat.

rechte Seite.

Ju; ;-a ge;

Körper

:en das

Lineas sjuithiil ujer n. spec.

breit oval, AbdonuMi breiter ah die Schultern.

Ende hin verschmälert, die Spitze des Clypeus
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32 G. Breddjn:

Fi- i:..

Limuft spat/niUfier

Bhkdu. Kfi])!' und Ilals-

f'ckf (los Pronotums,
roclito Seite.

mir iimii('i"klirli ciiiciiiiviKl und um' ^':iii/ milKMlcuti'iKl iibciTa^fiid.

Stiiiimittc iiiäl.'.iL; Unn und sidir driiUicIi jmidvtii'rt. Pmiidtuni vi-r-

liiiltnisniäUii4' kurz, zwisc-licu der stiii'kcn.

wcitläuftii^nn Puiiktiriiniii- nur i;;inz tlacli und

uii(l(Mitlich i;T'nui/.(dt. nlnw Spui- eines Mcdiaii-

kicls. Der ^^)rd(l•l•and fein jjunkticrt. nur

S(dir undcuilicli nin/clartii^' ('i'liahcn. hie

llalsl;i|.))clicii sind als luvitcs. w (dlcnfnrnii--

gesell w nnuiMics IJainl nach anl.icn L;i'/(ii:vn

und iilHTi-a-cn den Aul.'.cni'and diT ndttrl-

-roürii Au-cn last mit der llältic iliivr (l,-

sandlan-v; aul.icn sind sie licilarti-' \ fi-l)i-citcrt.

der AuLii-ni'and Licnindct. I lalsläppdicn uml

S.'itcniand des I lalssdiildcs sind duivli einen

tiefen. s(dir s(dnnalen l'>ins(dinitt i;-eti'ennt.

Der Seitenrainl ist nahe (h-r llalseeke i^v-

nunh't -stnni|.t\vinkli-. (hihintcr tlach Ge-

buchtet; de)- aufii'esclilaiieiu' lvandki(d yersehw iinh't uci'uiulet an

der Schulter, (dme Zaluu'cke. ( 'ei-iuin i;lan/.l(is. nnt /ieuiliidi wcit-

liiufio-cr. etwas verloschener l'unktierun-. Schnal.rl .his T. Ah-

doniinalstei-nit erndcliend. Sidten (\t'>^ lianches mit w citläuli-vr.

etwas -ruppeiiwciser. niäl.'.i- -T^daM- l'unktierini-. l'ühler schlank:

(llied 2 und :; .dme i'm-chun-; das -2. <;ii.Ml kaum hall, so

lau- als das 1. (ilied; (llied .", weni,-' lan-er als (ilied 1: das
-1. Knhler-lied d.'utlich län-er als (Ilied 2 und :'. /u-

sammeii; (Ilied .') lani;'. auf der Oberseite -vfurcht.

MäLiii;' ^län/eiid. l'eclibraun mit |ie(discli\\ar/er l'unktierunii';

Pruiiotum last rostuvlb, sein Verdersanm und i\r\- Kepf (außer

dem Vordereude) |»e(dis(diwar/. Sidiulterecken. ein Mittidtleckeheii

der Schildbasis, ein kleines Fleckchen am JMide der Kimula und

uu])Uid;tierte Handtlecke des ('eimexivs ii(dbli(di. Sidimiliei, Reine,

Brusiseiteu uml Haucdi triil)e i;(db, letzterei' mit |iechltrauner Median-

binde und scdiwarzer l'unktiernn-'. Je ein verloschener iliui;- \or

dem Schenk(dende und \(ir dei- Schienenmitte. sewie die Spitze

(b'r Schienen |>e(dibrännli(di. I'"iililer trübe restbraun, das .">. (Hied

S(di\\ärzli.di, das liasalviertid li.dl-.db. Menduan schmutzi-- yelb-

li(li-li_\alin (mudi idclit vülji- ausuvreift ?)

'i
.

s. p,;isitc feinrunzeli|L,^ ihr hlndraud uml limenrand unter

stumpfem \\'iuk(d (mit stark alt.ucrumjetem Scdieitei) zusaumien-

steßend; l'jidrand leicht schräg' .ycrichtet \^\»n imuMi nach außen-

hintenj, sehr tlachbe-iL;. fast Licstutzt. etwa 1'
i mal so lany als

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Fi-, u;.

Beiträge ^ur Sijsteniatik der Vaitatoiuidcn Siulainerilias. Ztccites Stiich. 3o

(1er AuÜenrand; dieser ist stark schief ge-

richtet und schnial aufgeschlagen. 9. Sternit

klein, fast regulär rhombisch. Innenrand der

'.». Parasternite bis zur Mitte aneinander-

liegend, dann bogig auseinanderweicliend und
einen schmalen »Spalt einschliei3end, das Ende

Limus sjxithiäificr *l*^'i' Parasternite mäßig breit gerundet.

Bredd. 9. Anooenital- Länge 11 mm, Schulterbreite ö'/s mm.
apparat, ro.hte Seite.

p,^^,^^ (Marcapata, m. Sammlung).

L'niciix s/{hfi / i(/cj- n. spec.

$ . Zur näheren Verwandtschaft des L. c/dtrigcr und L. lamelliger

grlKirig. größer und biciter als letzterer, die Eunzelung sehr dicht

und stark, etwas kürzer und wirrer als bei L. lamelliger. Juga

(las riypeusende nicht (Mh'r nur unmerklicli einengend und nur

•SAWv. unbedeutend Überragend, nahs' ihrem abgerundeten Ende
kaum breiter als (h'r ('ly])eus. 'Irrstes Fühlerglied das Kopfende

etwas überragend. Vorderrandschwiele des Pronotums sehr deutlich

und scharf erhaben. Ilalsläppchen zuerst kurz nach vorn gerichtet,

(hinn stark nach außen und vorn vorgezogen, den Außenrand der

luitteli^roßen Augen erheblich überragend, schmal-bandförmig (die

Breite beträgt weniger als die Hälfte der mittleren Augimlänge),

gegen das Ende hin verschmälert, am Ende
sehr schmal zugerundet, fast zugespitzt, durch

eine schmale Ausbuchtung vom Pronotum-

Seitenrand getrennt. Letzterer Seitenrand

nahe der Ilalsecke sehr deutlich gerundet,

(hiliinter gebuchtet; der aufgeschlagene Rand
an der Schulter eine abgerundete, wenig

deutliche Ecke bilden(k Mittelkiel des Pro- ,
^''-- ^'•

lettums erkennbar. Bauchseiten mit zerstreuter, j^^pf und Hälsecke des
feiner, etwas griibig vertiefter Punktierung. Pronotums, linke Seite,

l-'ülilerglied 2 nicht viel kürzer als das
;•'). (Ilied. dieses erheblich kürzer als das folgende; Orlied 5 . . .?

Pechbraun; Connexiv, Schildchen basalwärts, Pronotiim vorn

uiul Kopf pechschwarz. Das zahnartige Hintereckchen des Pronotum-
randkiels nebst der daranstoßenden Schulterbeule, ein Punktfleckchen

der Schildbasis nnd ein rundliches Fleckchen am Ende der Rimula
restgelblich. Fühler schwarz; Glied 4 und 5 schmutzig-braun; der

(hund des letzten Gliedes, der Schnabel und die Basis der Beine
nebst d(Mi Tarsen schmutzig verwaschen-rostbräunlich.
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34 G. BUEDDIN

S(. . 8. Basitc vri-liältnisiniil.'.i- hiiiir und weit ikh-Ii liiiiti'n

vorii-ezoiTon; der fast ^cradliiii^^c li'iclit scliicf (von iniicii ii:i.-ii

außen- liintt'ii) li'» 'richtete Kndrand ist etwas kürzer als der AulJeii-

rand und l)ic.i:rt unter deutliclieni, stunipfcni,

nur unbedeutend abijorundeteni Winkel in

den g-eradliniijcn, sclii<'f licricjitetcn AuUenrand

um. 0. Sternit klein, breit rhomboidal, leicht

k(»n\ex. i^läiizend. •.•. I^irusternite an der

ziemlich schmal Licrundeteii Spitze diiich

eine sehr schmale Einkerbung: getrennt.

s. Parastei-nite an ihrer inneren Ecke etwas

al),--estutzt.

Laune 12 mm: Scluiltei-l))-eite (i mm.
iMiiidnrty L $ (Wien. ]\[us. ex coli. Si^-neret als Luiciis nifdsjiilotii).

Fi- 18.

Lincns su/iulif/er Brkdd
9. Anoucnitalapparat

rechte Seite.

Durch erheblichere Gröl.te. dunkles Fühlerendr. die iihwcii-licndi

11 der .^. Uasite etc. xou L. hniir/lif/fr untcrscliicdi-ii.

Li II CHS hl iiicH itjcr n. sjm'c.

$ $ . Zur näheren Vei'wandtschalt {\v<. L. ciilir'Kjcr und /.. sfi/lii/cr

gehörii;, schmaler eiförmig- als ersterer, die Runzeluiig sehr di(tht

und stark. Juga das Cl^ypeusende sehr stark einengend und als

schuuilgerundete Lappen deutlich überragend. Halsläppchen wenig

nach vorn liezogen. dann stai'k umgebogen, den Außenrand der

mittelgroßen Augen ganz crhehljcli überi-agend. breit bandförjuig

(ihre Breite^) i-eiclilich gieich '
1 di^r mittleicn Länge (b'r Augen),

etwas kissenförniig gewölbt, das En(h' gerundet-gestutzt. durch

eine spitzwinklige Einkerbung vom Pionotum-Seitenrand getrennt.

Pronotum-Vorderrand besonders in der Mitte

runzeiförmig erhaben; Seitenrand nahe der

ITalsecke leicht gerundet, dahiiiler tlach iie-

buchtet. der aufgeschlageui» Hand an (h-r

Schulter als spitze Zahnecke sehr (h'utlich

abgesetzt. Bauchseiten stark grubig-punktiert.

Eühlerglied 2 so lang oder ein wenig länger

wie Crlieil ;>, ohne l'urchung: (Ilied 4 erheblich

länger als (ilied :> und \iel kiirzei- als

(Ilied .').

rechscliwarz. schwach -iänzenik has zahnartige llintereckchen

des ri'cndtunu :indki(des. sowie ein mittelgrid.b's. rundes I'^leckchen

Vig. 1-,..

JJneu.^ la iiieUiiiciBiiEUD.

Kopf und Halsockc des

Pronotunis, rechte Seite.

Voin Vorder- zum llintonaiHl des Lap])Ons gemessen!
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Beitriilie ~ur Si/sfewatik der Pentatinniden Siidamcrikas. Zweiten Stück: 1-^5

EikIl' (l(^r Iviinula rostiiell). Der Schnabel, die Tarsen, sowie

licidcn letzten (llicdcf dci- iM'ililer nebst der Artikulation

vnrhcr-elicnden ( Uicdcr elfi^nbcingelT). (bis 4. yCibb'riJ^iicd

alwärts b'icbt ucbräunt.

$ . .S. Basite annähernd so lang wie (bis

7. Abdoniinalsternit in der Mitte, der End-

rand in Form eines Kreisbogens fast gleicli-

niä(.)ig (s(dir wenig schief!) gerundet, in den

schiefen, sehr kurzen, fast geschwundenen

Auüenrand bogig tibergehend. 9. Sternit

klein, fast gleichseitig rhombisch, mit üachem

Mediankiel. glänzend. Die gerundeten Enden

(h'r ib Parasternite etwas aufgebogen und durch oin<' sehr ibnitliche

F.inkerbunu' getrennt.

am
<li.

dei

ba>

Fig. 2U.

Lincuslaiiiel/ifiei-'BRV^DD.

9 . Anogenitalapparat,

rechte Seite.

Länge 10% mm,
Ca Avenue (Wien.

(Wien. ":\Ius.).

Schulterbreite .'>

Mus. ex coli.

• mm.
SiGNORET -) Columbien

Durch die Farbe dor Fühloi-. die stark punktierten Bauchseiten

etc. kenntlich.

Li HC HS c/iHrif/cr n. spec.

c/. C4rüßte mir bekannte Art. \'on der Grö(3e und Körperform

eines kleinen Ochlerus. Habituell dem L. styliger m. nahestehend,

ebenso dunkel, die Ivunzelung noch etwas gröber und breiter.

Augen kugelig, groß (ähnlich wie bei Ochlerus, merklich größer als

bei irgend einer mir bekannten Lincns-Art), ihr Hinterrand durch

die Halslappen bedeckt. Juga das Clypeusende einengend und als

schmalgerundete Lappen <leutlich tiberragend. Halslappen zuerst

nach vorn vorgezogen, dann seitlich umgebogen, den Außenrand
der Augen nicht oder nur unmerklich ü'b er-

ragend, etwa gleichbreit (ihre Breite beträgt

etwa Vs tlöi' mittleren Länge (b?r Augen),

die Spitze sehr sclmial zugerundet, durch eine

tiefe und verhältnismäßig schmale Finbuchtung

vom Pronotum-Seitenrand abgeschntirt. Pro-

notum-Yorderrand besonders in der Mitte stark

runzeiförmig erhaben; Seitenrand nahe der

Halsecke deutlich gerundet, dahinter flach .

I'ig- -i-

aber deutlich gebuchtet; L'and an der Schulter iop7L'd'KedvrdS
als abgerundete Ecke (bnitlich abgesetzt. Pronotums, rechte Seite.

'-) A'on diesem bestimmt ols „AudineteUa hiimnctata.'-^
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B6 G. Bkeddin: Beiträge zur Systematik der Pentatotniden Siidamerikaif.

rülil('rii:li('(l '2 wcnii,' kürzer als (ilicd 13, beide ohne erkennbare

Kurcliung; das 4. (Ilied länger als (ilied ?> und weit kürzer als Glied ä.

Pechschwarz oder sehr dunkel ])echbraun. schwach glänzend.

Die zahnartige llinterecke des Pronotunirandkieles sowie ein Wisch
auf der .Schulterbeule, ein kurzes Linientleckehen der Schildbasis,

ein rundliches Fleckchen am Ende der Kiinula rostgelblich: das

4. und f). Fühlerglied pechbraun, Glied ") l)asal\värts schmutzig

gelblich; die Tarsen trübe rostgelblicli.

cf . Genitalplatte etwa so lang wie hinten breit mit tiefem

und mäßig breitem Ausschnitt; dieser ist sehr deutlich tiefer als

an seiner hinteren Öffnung breit und daselbst mehr als l'/o mal

s(» breit wie dt^r Seitenlappon vor seiner Spitze. Seiten des Ein-

schnittes unmerklich l)ogig, fast gei-a(h'. scharfkantiii': der (rrund

Fiii. 22. Lineas cultri(/er Üiikdl). Fi^. 28.

2. Genitalplatte, von rechts und von nnten (linke Seite^l.

<h'r Ausbuchtung gestutzt-flachl)ogig. Die Seitenla])])en am Endrand
einen rechten Winkel mit gerundetem Scheitel bildend ((h'r innere

Sclienkel ist (hil)ei merklich kürzer als der äuüere). Die Mitte

der Platte loiigitudiiial kniffartig erliol)eii. jeden.eits (hivon eine

schief nach auüen und hinten xci'hiufeiKle Ihich-iinneiiartige Ver-

tiefung: der Kaiid dei- Ausbuchtung schmal und uicichbreit

aufgeschlagen, von der Seite gesehen geradlinig bis nahe

der Spitze des Seitenlappens, dann plötzlich zum iMidrand umgebogen.

liänge i;-) nun; Schulterbreite (i^ i nun.

lirasilien, 1 cf (Wien. Mus. ex c(dl. Sk.nou'Kt).

Durch die (iriij.'c der Augen, die den .\ul,>emanil dci- Aun'en

nicht ühei-rageiideii I lalslapjx'n, sowie die Foimu der Gcnitaljdatte

unschwer wicder/iiei-keiinen.

Zweite wissenschaftliche Sitziiiii; am 20. Januar 1908.

11. POLL: Ueilräi^-e zur Kenntnis der Nebennieren i^s. Seite 18).

II. I''i:ikI>i;NTH.VL: l'ber das Vorkommen eines typischen blauen

Mongolentleckesbei einer Vertreterinderweißen Kasse (s. Seite 24).

II. I*OM. (h'monstrierte Lumiere-Photograj)liien von hist<d(ti:ischen

l'räparatcn.

U. HKKinUN-OscIicislcbcn sandte eiiuMi zweiten Aufsatz über

sibhimerikaiiische Pentatomiden (s. Seite 24).

J. F. aurcke, Berlin
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